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Die kirchliche Gesetzgebung des Kaisers ustinian }# von Dr. amıl-
Ca Mıvıiısator Berlıin, Trowitzsch und S0 N, 9013 80 133J:

Im Teıle o1bt der Vertfasser dıe Gesetzgebung, die der mächtige
Herrscher iın CGilaubenssachen erlassen hat, wieder, 1m Teile die (jesetz-
gebung tür den Weltklerus ischöfe, Synoden, Presbyter und Diakonen,
nıedere Kleriker, Verfassung des Klerus, liturgische Funktionen, Sittlichkeit
und Leben, Kirchen und Kirchenvermögen (Entstehung der Kırchen und
kırchlichen Anstalten, Schutz und Vorrechte, Verwaltung und Benutzung
des Kirchenvermögens), tür das Mönchtum (Entstehung der Klöster, Ver-
tassung, Klostervermögen, Klosterleben 1Im allgemeınen), tfür das Verhäiltnis
VONn Kırche und Staat Fın Anhang behandelt die (jesetze ZUT Hebung der
Sıittlichkeit Die Arbeit ist sehr sorgfältig, klar un übersichtlich. S1e CI -

hre Aufgabe. Wenn Ol der sozlalen JTätigkeıt der dama-
ligen Kıirche el die Kırche habe ungeheuer viel mehr geleistet als jetzt,

Iragt INan zunächst, VvVon welcher Kırche VO  e} heute die Rede ist; bel
näherer Erörterung des Satzes mü ßten sodann ıne Reihe VO  —_ Fragen un
Tatsachen aufgestellt werden, dıe tür dıe katholische Kırche schweres (je-
wicht hätten. ıf das Kapıtel, dıe kaiserliche Gesetzgebung tür das
Mönc  um, sSEe1 hlıer och besonders hingewiesen. Fs hat den großen
Vorzug, daß uns diese Gesetzgebung 1Im Zusammenhange mıiıt der a1ts
gemeinen gesetzgeberischen Tätigkeit des Autokrators, soweIlt S1€e sich auf
kirchlichem (Gjebiete betätigte, In einheitlicher Darstellung VOT ugen führt.

Rothenhäusler.

Bibliothek der Kirchenväter. iıne Auswahl patristischer Werke In
deutscher Vebersetzung. Herausgegeben VONn Bardenhewer, Scher-
Mannn Weyman, 1911 ff. &0 Verlag Kösel Kempten-München.

Band Griechische LHUTPICH, übersetzt VO  — Stortf miıt Fıinl
vVvon Cn chermann. Des Palladius VO Helenopolis Leben der

er, Aaus dem Giriechischen übersetzt VON Dr St Krottenthaler.
Das en der Melanıe VO Gerontius, AaUus dem Griechischen
übersetzt VON Dr. St Krottenthaler (I  VI+VI+A408) 1912

(jerade in der eit der mächtig aufstrebenden eucharistischen Bewe-
YUNg ist on besonderem Werte, die Liturgie der alten christlichen Kirche
einem orößeren Publikum zugänglich Zzu machen. Wie Del der ersten 1S-
gyabe hat auch diesmal wieder Stortf die Uebersetzung der griechischen [itur-

jien übernommen. Zur Jakobus-, Markus-, Chrysostomus- und Basılius-
ıturgie kam noch hinzu das Euchologium des Buches der apostolischen
Konstitutionen un jenes des Serapion VO  — amurıs. chermann hat den
„orientalischen Messen“ äußerst wertvolle, tiefgründige Einleitungen VOI-
ausgeschickt nebst Literaturangabe. Am Schlusse fügte Or treffende, all-
gemeine Bemerkungen über dıe griechische Liturgie, liturgische Gefäße,
Kleider, Bücher hinzu. Von besonderem Interesse ist die eutsche
UVebersetzung eines Jüngst aufgefundenen Papyrus’, der das alteste Oku-
ment der ptischen Messe darstellt. Fr stammt aus dem ahrhundert.
Englische orscher inders, Petric und Tum ent eckten den-
selben ın einem Apollo-Kloster, während eın Benediktiner, de Puniet auf
der Insel Farnboroug iıh publizierte. Fr enthält die Messe Evange-
1um bis ZUr Kommunion, die sogenannte Anaphora. „Dieser Text“, be-
hauptet Schermann, ıne Autorität auf dıiesem Gebiete, „stellt die CGirund-
säule dar, auf welcher dıe weıtere Entwicklung der Abendmahlslıturgie VOT
sich gu»]g M Bezeichnenderweise geht In diesem Fragmente die Epiklese der
Konsekration VOTAaUS. Näher auf den reichen Inhalt einzugehen, ist hier
N1IC der rt.

uf die oriechischen Liturgien tolgt des Paladıus VOnN Heleno olıs
Leben der Väter, gewöhnlıich mi1t dem Titel Historia Lausiaca bezeic net
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Krottenthaler hat als erster diese Schrift 111S Deutsche übertragen. Der gri1e-
chische ext WAar Arg vernachlässigt, DIS er Butler B., Jetz Abt
VON Downside, Zu ersten Male iıne kritisch-brauchbare Form der Historia
Lausiaca schuf. Cambridge 898— 1904 Preuschen nennt s1e „ein unschätz-
bares oöokumen für die Geschichte der Entstehung, Verbreitung und Or-
ganıisatıon des Mönchtums wıe tür das geistige Nıiıveau auf dem 1eses
Mönchtum stand.“ Die Einleitung und [ ıteraturangabe ist etwas dürftig,
ohl A Mangel aum Die Uebersetzung ist fließend und dem
deutschen Sprachgeist angepaßt. Wer Sinn und Verständnis tüur das l eben
der alten Mönche und FEinsiedlier hat, wırd mıiıt großem (jenuße diese
schlichten ; Biographien lesen.

Diesen and beschließt das 1Leben der Melanie VOII Gierontius,
eines der kostbarsten Kleinodien unter den frühchristlichen Heiligenleben.
Im re 1884 entdeckte der damaliıge Nuntius Rampolla 1m cor1a|l ıne
vollständige lateinische Handschrift dieser ita. rst 1905 War in der
Lage, dieselbe mıt vollständıgem, kritischen Apparat veröffentlichen,
WOZUu einen inzwischen VON den Bollandisten aufgefundenen griechischen
ext und andere unvollständige, ateinische Handschriften benuützte (je-
rontius, eın Zeitgenosse, zugleich auch Seelenführer der Heiligen, führt uUuNs

in reizender Darstellung dıe L ebensschicksale einer hochadelıgen (vom
alten Stamme der Valerıer), unermeßlıch reichen Frau VOT ugen, deren
Lebenszweck WAar, sozlale Not lindern, die ihren oleißenden Marmaor-
palast verließ, ihr anzes ermögen VO  — vielen Mıiıllıonen tür das geistige
und leibliche Wohl ihrer Mitmenschen verwendete und schließlich sich e1In-
tragen 1eß ın die Armenliıste VO  —_ Jerusalem, Man möchte dieses Büchleimn
jeder christlichen Frau in dıe Hand drücken.

Band Ausgewählte Schriften der syrischen Dichter Cy-
rillonas, Balacus, Isaak VO Antiochien und Jakob VO arug
Aus dem Syrischen übersetzt VOIN Dr. Landersdorfter, Benediktiner
VON Scheyern. 431) 9012

Dieser and gewährt einen tiefen Finblick ın das en und ıe
Diszıplin der altsyrischen Kirche un zeigt uns den CGlaubenserns und den
Glaubenseifer derselben im schönsten Lichte Ist auch die eigenartige Poesie
der Syrer unserem Geschmacke ehr iremd, bringt s1e doch in ihrem
Bilderreichtum, 1n ihrer behagliıchen Breıte, nicht zuletzt ın ihrer kraftvollen
Ursprünglichkeit des Interessanten, besonders dann, WEl der Inhalt,
wıe dıe hier mit großer Sorgfalt und tiefer Sachkenntnis ausgewählten
tücke zeigen, herrliches Material für den Historiker, den Liturgiker un
besonders tür den Dogmatiker bhiletet. Zur größten Bequemlichkeit sınd dıe

are Beweise tiınden WITr tür daswichtigsten Stellen gesperrt gedruckt.
hlst. Sakrament des Altares, das Meßopfer, für den Primat des Hapstes,
tür die Sündenlosigkeit und Jungfrauschaft Mariens, für Reliquien- un
Heiligenverehrung, tür das Fegefeuer

1e erste Ausgabe hatte der berühmte Orientalıst Bickell be-
sorg” und zahlreiche Texte aus handschriftlichen Quellen direkt 1Ns Deutsche
übertragen. Landersdorfer behielt 1m ogroßen und anzen aus Pietät
seinen Vorgänger sowohl die Auswahl der Gedichte als auch den ext der
Uebersetzung be1, doch bemerkt mMan die bessernde and an zahlreichen
Stellen In den Einleitungen, die von. unschätzbarem Werte sind, wurden
die neuesten Forschungen auf 1esem (jebiete benützt un bei der Wieder-
abe des Textes dıie jJüngsten kritischen Ausgaben besonders Bedjans,
ahmanıs berücksichti!

Die Neuauflage der Bibliothek der Kirchenväter schreıtet rüstig
unter der bewährten-Leıtu Bardenhewers. Wenn auch der ursprung-
lıche Plan, alle Bände innerhalb 6 Jahren ZAl vollenden, ohl nıcht wıird
realısıert werden können, zeigen dm;h che ıs NUN erschıienenen Bände,



5064 Literarısche Umschau

daß das Unternehmen vollständig auft der Höhe der eıt steht und den
gespanntesten Erwartungen entspricht,

nnaber: [J Ma x Mühlbacher.

Papst Gregor VIiH (1187/) Von BI7 ustav Kleemann Verlag
Marcus un eber, onn 1912 Seiten

Vorliegende Studie bildet das eift der VO  — Cartellier1 und
Judeich herausgegebenen Sammlung »”Jenaer Historische Arbeiten“. Wenn
auch die Regierungszel des Papstes regor VL vorher VON Mora,
Ur 5 / Jage umfaßt, bietet S1e besonders tür die Kreuzzugbewegung
un ReformgeschichtC f Ausgang des Jahrhunderts einen wichtigen
Beıtrag. regor, Uus Benevent stammend, War z/ u Kanzler selner dreIl
Vorgänger VONN Alexander [11 Fr wurde 21 (Oktober 1187 ZUu

Ferrara um Papste gewählt. och 1mM ersten ona sge1iner Regierung CI -

Kreuzbullen und sandte Legaten ZU 7wecke der1eß 'l dıe ersten großen
Durchführun In alle Welt Nach Deutschland und Frankreich ZO Kar-
dıinal einric VON Albano, ein Cisterzienser. DDie Kreuzpredigt bildete se1t
St Bernhard den ernpun der wıeder anzufachenden ewegung, welche
durch die unglücklichen Ereignisse des ]ahres 1187 Anstoß erhielt
7 u Kaiser Friedrich stand Gregor 3881 iın freundschaftlichem Verhältnis ;
eın guter Ruf War 1Im Munde aller ZeıtgenosSCI] uch mehrere rı1edens-
schließungen zwischen streitenden Königen un Fürsten in Aussıicht.
Fs gelang dem Papst, den Sohn des Kaisers, Önig Heinrich, der ın den
Mathildischen L anden ZUTE großen Beängstigung der Kuriıe ine teste Stel-

ı; gyleichfalls tur die Kreuzzugsidee ZU gewinnen. uch überlung einnahn
dıe innerkirchliche Politik Gregors erfahren WIr AaUus vorliegender Disser-
atıon manch Frireuliches er tür die egelung des Geschäftsbetriebes

der Kurie, Verminderung und Hintanhaltung Von Prozessen, trat regor
u energisch tür die freie Abtwahl ıIn den Ostern gegenüber dem D
fährlichen FEinfluß weltliıcher roßen eın Maßvoll und mıiıt gerechter W ür-
digung der Verhältnisse förderte das ÜÄ dieser eıt sehr notwendige
Reformwerk in der Kirche (jottes. ber bereıts Dezember 1187
wurde Gregor durch einen plötzlichen Tod dahingerafft. Die erste der

Beilagen verzeichnet die egesten VO  —_- LE Urkunden reg V:, welche
TAasser.bei Jaffe-Löwenfeld nıcht verzeichnet sınd.

Stephan Fridolins Mittelalterliche deutsche Predigten, erausge-
geben VO Dr P Ulrich Schmidt Fr München 1913
Lentner, 120 881 un 163 Seiten.

Bereits im Jahrgang 1911 (Seite 353) dieser Zeitschrift hatte ich CGie-
le enheit dıie Dissertationschrift des jetzigen Franziskanerlektors 1m Sankt
Annakloster In München, Ulrich chmidt, anzuzeigen,. Fr brachte -

han Fridolin.nächst dıie Biographie des Nürnberger Franziskaners [ StEırgaänzung derDiesesmal sind sechs Predigten, welche ıne richtige
ersten Schrift bılden Die Predigten handeln über dıe Vorbereitung zu

Chorgebet, über das Verständnis der Psalmen, über . den Hymnus njam
lucıs Orto sidere, “ über den salm „Deus in nomine uo“ un über Psalm
118, 1492 DiIie Herausgabe dieser Predigten bot insoferne keine nNaml-
hatten Schwierigkeiten, als 1n einziger Kodex AaUus der Berliner
Bibliothek vorliegt. An der Fditionstechnik selbst ist nichts beanstän-
den ; 1m Gegenteıil ird mMan angenehm en finden, daß ıne Reihe Ol
eiwas ungewöhnlichen Ausdrücken ın den nmerkungen näher rklärt
iırd Inhaltlich bieten dıie gut abgeteilten Kanzelreden reichlichen Betrach-
tungsstoff, zunächst einmal über einen e1l der ersten kirchlichen Tageszelt,


